
R
{A 4  4

HERDER-KORRESPONDENZ-
Fünftes Heft a Januar 1947

Gib, o éöttlicher Erlöser, daß der Haß und die Selbstsuchf der Öölker; die dieses
Jahrhundert des Unglücs un der ämpfe In eın furchtbares Verderben g—
sf{ürzt en, weichen. Mögen die Geister siıch In AÄrbeit und 1e eiınen. Möge
endlilich wlieder In der Verehrung Deiner Gerechtigkeit und durch dieer eiıner
cristlichen Kultur Dein fruchtbarer und dauernder Friede den Völkern Äächeln

Gebet Dapst DPius XI1 bei der Einweihung des wiederhergestellten Kreuzes
aul dem Berge AÄmiata 1946

Frankreich tatlg ist Leiter der eilung Kriegsgefange-Deutsche Meldungen nenhilfe des Caritasverbandes ist HauptschriftleiterEin Hirtenbrief Bischof Sprolls VO  >; Rottenburg trägt Heinrich OÖfler.die Überschrift „Franziskus und die deutsche Not Es
drei wesentliche Züge, die drei eigentlichen TUNd- Überall den westlichen Zonen Deutschlands sindzüge ın der Gestalt des Franziskus, die innn unNnseTeTr katholische Volksbildungswerke und Kulturwerke derdeutschen Not verwandt, die 13) ZU elfer un! Ret- Arbeit, Z Teil gemeinsam mıit evangelischen Tganl-ter unserer Not machen: seine :es ragende und al- sationen. Für die ist bezeichnend, daß die VeI-les umfassende Gottesliebe, se1ine alles bestimmende und

alles formende Christusnachfolge und esonders seine
schiedenen Gruppen überall ZUuU Zusammenschluß dräan-
geN, die christliche TON! stärker ZUTFC eltungıhn selbst und all eın Wollen beherrschende 1e ZUT bringen. Innerhalb der einzelnen Städte schließen ichArmut und emu Wir werden unsere Armut NUr dann

tragen und schließlich wieder wenden, wenn WITr aus der
die verschiedenen Vereine ZUSAaMIMMEN, E CAum,

iıch das Albertus-Werk, die Vereinigung ZUT PflegeNot eine Tugend machen un: WIe St Franziskus: 1n Ein-
‚achhe1 und Genügsamkeit en frısten und da-

katholischer Weltanschauung, der Borromäusverein, die
katholische Volkshochschule UnN: der katholische Ju-bei VOT allem W1€e T vertrauensvoll und SOorglos eien gend-Kulturring zusammengeschlossen aben 1NemVater unsSser, der Du bıst 1MmM Himmel, uUnNnser tägliches rot

g1b heute! Und WIT werden den Frieden mit den „Katholischen Kulturwerk In den arlsruher olks-
hochschulkursen finden nebeneinander orträge der ka-Völkern WI1e 1m eigenen Volke ANUur dann finden, Wenn

WIT die Wurzel allen aders ausreißen: aDSsSuc. und tholischen un: der evangelischen Arbeitsgemeinschaften
S{a Im Ruhrgebiet haben sich auch die BildungswerkeOLZ So lange diese beiden noch wuchern, wird immer der verschiedenen Städte des Industriegebietes einerdas Schwert nNnötig seln, um Gut un Ehre verteidigen,

wird Haß un Hader cdie Welt zerfleischen. lockeren Arbeitsgemeinschaft zusammendgetan, die beson-
ders aut die TODlIeme des Industriegebietes abgestellt

Nach einem Beschluß der Fuldaer Bischofskonferenz ist eın soll und neben etwaigen Diözesanarbeitsgemein-
die Abteilung ‚aritas - Kriegsgefangenenhilfe bei der schaliten unabhängig nebenher au WecCc dieses 7Zu-
Zentrale des Deutschen Caritasverbandes mit der allge- sammenschlusses be1 bleibender Selbständigkeit der e1n-
meinen Sorge für die Kriegsgefangenen, insbesondere zeinen Organisationen (Bildungswerke, Arbeitsgemein-
die katholischen Glaubens, beauftragt worden. Die Aa[l- SC  en, Kulturringe ist die Erleichterung der Tbeit
tas - Kriegsgefangenenhilfe, die AQaus der ‚„Kirchlichen UFe den Austausch VO' Programmen UnN: VO.  - VorT-
Kriegshilfe" hervorgegangen ist und reits während des ragenden. Sehr ennzeichnend für den gegenwärtigen
Krieges TOLZ der chwierigkeiten Uun: Bedrängungen Augenblick ist das Vorherrschen sozialer und politischer
HIC die Gestapo_ den katholischen Kriegspfarrern, Themen 1n den katholischen Uun! christlichen Olksbil-
Priestersoldaten un: katholischen Laien wertvolle reli- ungswerken. SO hat die katholische Arbeitsgemeinschaft
glöse Hilfe, iınsbesonderTe ıN Schrifttum, angedeihen ließ, ın Essen die SOzlale rage als Grundthema TÜr den 1nier
arbeitet mi1t der ÄumoOnerie generale Paris 1n ENGET 946/47 aufgestellt; 1mM einzelnen sprechen Albrecht
Verbindung, die auf dem Gebiet der seelischen und all- Schräder, Düsseldorf, über „Das vangelium und die sSOÖO-

gemeinen Betreuung der dgutschen regsgefangenen iın ziale Frage”, Gilbert Cormann über „Die christliche
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uffassung VO. Eigentum’”, Dr. Hermann 0Sep Schmitt, weckung der echten sozlalen Haltung und GesinnungKOln, über „Die christliche Auffassung der Arbeit’”, Diese sozial-ethische Besinnung tut heute ebenfalls mehr
Prof. Dr. Welty, Walberberg, über „Christentum und denn NOl Endlich soll 1ne praktische AnleitungSozialismus’” Die Karlsruher Volkbildungskurse en sozlal Carıtaliven Tat für den Einzelnen gegeben werden

Grundthema „Mensch und Masse‘ In der teilung Das Programm sS1e Referate, Aussprachekreise und Ar-
Katholische Theologie aplan C] Weis das beitsgemeinschaften VOT
Thema ‚Christliche Persönlichkeit und christliche
meinschaft der teilung Evangelische Theologie
Pfarrer Biedermann das Ihema !|Dle Grundordnungen

Aus dem katholischen Kulturwerk Rheydt 1st das „Ka-
tholische nsıtut  ‚0R ‚evy‘ geschaffen worden, das. iıchdes ens und Pfarrer Stein das Ihema „Gottes Ja Z

Menschen"” Der Kunsthistoriker tto en Spricht über doppelte ga gestellt hat will der Dreiten
Qeffentlichkeit christliches Gedanken- und Kulturgutdie „Gestaltung der Personlichkeit der bildenden vermitteln, dann aber soll auch den Studierenden, dieuns und Dozent ılıan über die Beziehungen sich vergeblich biısher un Auflnahme e1inNneT Oochschulezwischen Gemeinschaft und Personlichkeit ewarben, Gelegenheit gegeben werden, ihr Studiummusikalischer Ausdrucksgestaltung edner adus V eI- beginnen 1ne AÄnrechnung auf das späatere Hochschul-schliedenen Berufen nehmen Stellung brennender Ert- studium wird angestrebt Professoren achen, Bonn,ziehungsfragen, VIeTl arlsruher Ärzte erläutern die - Köln, ünster un Marburg en sich ZUTC Verfügungz71al medizinische edeutung der Massenerkrankungen gestellt ähere USKUN: erteilt das Sekretariat. desDer Historiker Dr Dieter Siebert liest üuber die rage

nach aC und eCc der Geschichte (.„Warum Krlieg,
Katholischen Instituts, eVv Sudetenstraße

Revolution, Terror?”'), Dozent Fernis übeı die
z°ale rage ande der Zeiten („SOozlale topie un

Am Oktober 1946 fand Hannover £1NM! Tagung der
katholischen Akademiker STa Sie begann mitsoziale Wirklichkeit’) un! Oose Dolland über das ngen Vortrag des Paters ehne über „Das Neue eltbilddes modernen Menschen einNn eltbild der und der Chrı Der Vortrag brachte eln sehr gutePhysik Den Tagesproblemen geht 1Ne „Antwort auf Einstimmung den Abend da gerade VO.  b der NaLur-Zeitfragen betitelte Diskussionsreihe nach die der Wissenschaftlichen Seite her die vulkanische SituationTechnischen Hochschule gehalten wird Ihr ersies Thema uUuNseTeT eit au{friß und hleraus die verantwortungsvollelautet „Hat die Kirche versagts” In YEHNEINSAMEN

Eröffnungsfeier Spricht der übinger niversitätsprofessor Au{fgabe der katholischen kademikerschaft auizeichnete.
Die Aufgaben wurden die Stichworte ge Studium,Köberle über ‚‚Das CArNıistiliche Menschenbila  < und Tat
Den anschließenden Bericht über die derzeitige Situation
der Studenten gab der Vorsitzende des Kuratoriums,Auch die katholische Jugenderziehungsarbeit SIC S ark Dip] -Ing Happe Er schilderte die Entwicklung Han-Zeichen der sozlalen Fragen. So veranstaltet und W 1e5 darauf hın, nunmehr uch Han-Hauptstelle der katholischen Jugend Altenberg OV'! ich £1Ne el VO  } reisen gebi  S habe WieVerbindung mT dem Caritasverband Sozlale Werkwochen bel der etzten Studententagung Hardehausen kamder eutschen katholischen Jugend die Dominikaner-

kloster Walberberg bei öln stattiinden sollen sind
auch aut der hiesigen agung sehr lar ZU usdruck
daß die Vielfalt der Gemeinschaftsformen unbe-sieben Werkwochenkurse vorgesehen, die sich VO  — An-

fang Dezember 1946 bis nde MäÄärz 1947# folgen dingter OTZUGg des katholischen Studentenlebens sSe1 und
daß INa  ; ıch bemühen diese 1e beizubehal-

Diese Werkwochen sollen Grundkurse ZU[T Schulung der ten Der Beschluß Hardehausen, die katholische deut-
katholischen Jugendgruppen darstellen Sie behanrceln che Studentenschaft gründen mi1t Sekretariatalle die gleichen Themen Einführung die sozlale In der Spitze, fand uch bei der Hannoverschen Alt-Frage, Sozialethische Besinnung Praktische AÄANn- herrenschaft freudige Zustimmung Die hierdurch De-
leitung ZU[r sozjal carıtatiıven nat Es werden fol- dingte einheitliche Spitze der katholischen Studenten-
gende Aufgabengebiete behandelt SC jeden Hochschulortes wurde 11 Hannover
Person und emeinschaft aa und Gesellschaft, Eigen- urc den „‚Seniloren- Konvent geschaffen, der SeNnloTren
tum und Eigentumsordnung, Sozilalismus un Marxismus, samtliıcher katholischer Studentenkreise umfaßt unter
Odenreiorm Geschichte der christlich sozialen Bewe- Beiordnung Vertreters der Altherrenschaft und des
gun4g, Wesen und Wirklichkeit des Berufes, 1e und tudentenseelsorgers als geistlichen Betreuers
Gerechtigkeit Not un! Hilfe, Flüchtlingssorge, Woh- Der Hardehausen weiterhin Plan, die Ge-
NUuNgsSnNotL Jugendkriminalität Bahnhofsdienst samthe1 der katholischen Studierenden einer Hochschul-
Drei Ziele verfolgen diese Tkwochen Einmal wollen SLa!| seelsorgerisch Studentengemeinde unter
s1e einführen den gesamien Komplex der sozlalen Studentenpfarrer zusammenzufassen, wurde W äaInl-
Frage Das sOozlal-theoretische und sozlal-politische Wis- S{IeENS begrüßt
sSeMN mu ZU großen eil der Jugend eute TStT wie- Als vordringliche ufgaben der örtlichen Altherrenschaft
der geweckt werden Zum Wissen das SOzlale Gge-
hört das SSPCN das Richtbild aa und an gegenüber der Studentenschaft wurden herausgestellt:
Familie un: Kirche, Gesellschaft und Gemeinschaft Zum die Beschaffung VO.  - Heimen für den geselligen Zu-
Wissen das Suziale gehört aber uch das enN sammenschluß
die Wirklic  eit Darum Nn1mm NenN breiten Raum der das Sozlalwerk für die sozilale Betreuung;
Arbeit die Erforschung des Menschen VOoN! hHheute e1in

die Beschaffung VO  - Büchern und Zeitschriftenpersönliche Eigenart Existenzlosigkeit eın
Stehen der Masse und Milieu en der Ver- Befriedigung des geistigen Hungers;
mittlung des sozlalen Wissens soll einhergehen die Er- Rat und Hilfe
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Auf Delegiertentag der katholischen Trbeiter- fördern;: auch die nebenberulfliche Erwerbssiedlung
vereine der 10Zzese Münster/Westfalen wurde VO.  5 drei- und Landarbeitersiedlung ist unterstiutzen
usen:' Vertretern der katholischen Arbeiterschait fol- Wir fordern die VO. chtung arkung deT Fa-
gende Resolution ge Ta des Auftrages dero milie
uUuIC. den HI aler die katholischen beiter aller
Länder, das e1iCc. Gottes ihren Lebensbezirken au{izu- UIrCcC. vorbehaltlose und uneingeschränkte Aner-

kennung des Elternrechtes seltens des Staates undbauen un! verwirklichen, erheben WITL katholischen
TITDelier E1NeTl ernsten Schicksalsstunde NSeIrer Hel- Verwirklichung der konfessionellen Schule,

UurCc. eberwindunad der erhäuslichen Erwerbs-mat der e1Ne NeUue Grundlage dem Volksleben JS
ben werden soll eindringlich NseIre iımme, un den arbeıt der Frau und Mutter,
Zeitfragen uNnseIen Willen UNdZULUN. UIC Wiederherstellung der verkümmerten Fa-

milie als wirtschaiftliche EinheitWir fordern mit aC.  TUCK, uUunserem gesamten
Volksleben das Christentum als NEeCUe Lebensgrundlage er Familie elin UG en und als fernes

jiel e1lgeNes Heim,gegeben wird. Darum rufen die katholischen TDelter-
eIelNe den politisc Streitenden aC. e1INn nde UuUrCcC gerechten Familienlohn des: alers,
dem Streit!” Wir wollen politischen Raum den amı die vaterliche Autorität uch wirtschait-

lich untermauert ist,Durc  TUC. des Chnstentums öffentliıchen en
und den sOzlalen eubau der eit Der politische urc. Sicherung des Arbeiters seinen rank-
andor'! der kat  1schen Arbeitervereine wird dort heitstagen und SEe1INEIMM Lebensabend einer
SCHN, Politik aQu>s christlicher Weltanschauung oll- fundierten, gerecht ausgebauten Sozlalversiche-

IUNG mı1t menschenwürdigen Rentengen wird Wir lehnen jede materı]  istische Welt-
anschauung des MarxXismus, der der SPD und KPD Im Namen heiliger Menschen- und Lebensrechte appel-
ZU Ausdrtuck kommt OWIie den Liberalismus, der lieren WILC dieser Stunde das christliche Gewis-
UIC. Klassenkampf VO. ben den Klassen- der Regierungen des estens Setzet dem unger
amp VO  - unten auslöste, ab Wir Jen die Ende, treibt nicht abgrundtiefe Verzweilfl-
Überwindung dieser Anschauung lung un ichtet Nn1ıC die zugrunde!

acCc eln Ende miıt den seelischen Qualen! ebt denWir fordern m17 besonderer Eindringlichkeit die Ver-
wIT  ichung der berufsständigen Ördnung Ozlalli- Krlegsgefangenen die Freiheit! Bestraft die Schuldigen

und die Tyrannen mit harter Aufbauarbeit! diesierungsfragen un 1Ne NEeUe Eigentumsordnung ha-
ben als Voraussetzung den eubau der Gesellschaifts- Vertriebenen wieder die Heimat! Sprengt die Fes-

seln des asses! ‚erTrel. jedes Mißtrauen und VeI-Oordnung Leistungsgemeinschaften 1C her wird
wirklicht den Völkerfrieden!der Arbeiter SC1NeN henden Standort finden Wenn

Nn1ıcC TeC. bald die Berufsstände gebi  e werden Die: katholische AÄArzteschaft yg Lucas” 1e Ende Ok-
Wir sprechen uns jeden Staatskapitalismus aQuU! er üunchen ihre erste Tagung ab HauptthemaWir sind davon überzeugt daß die 1U ge- dieser agung War die Klärung der eute wleder SO ak-
sunden kann, wenn sS1e entpolitisiert und der aa
entwirtschaftlich: wird Aus der Verwirklichung des

uellen rage, ob unter bestimmten mständen VO

äarztlich-religiösen Standpunkt aQuUS gestatiet sel keimen:.-
Aufbaus der Leistungsgemeinschaft der berufsstän- des en Vernichten Nach den Referaten bekannter
dischen Ordnung folgert zwangsläufig e1iNe Nneue igen- aCharzie über dieses Problem trat die iskus-
tumsordnung 10N e1IN, der uch bekannte eologen wlie Prof u  z
Wir ordern die Wiedereingliederung die Olks- ter un sprachen Es kam el Z.U. Aus-
ordnung 176 Volksgenossen, die alles Lebensnotwen- LTUG daß der katholische Tzt das erbot der iırche
dige entbehren, WI1e Z die Ausgebombten und dieser aCcC prinzipiell anerkennt Von den kat*haoli-
Kriegsbeschädigten und die völlig entwurzelten und schen AÄArzten wird jeder Versuch energisch abgelehnt
ausgeraubten Volksgruppen aus dem sien Der Ein- 110e Unterbrechung der Schwangerschaft ZUTI Erhalitung
salz dieser Gruppen 1ST NUur dann möglich wenn der Gesundheit der Multter gesetzlich gestatten Es
Zzuerst einmal ihrer Besitzausstattung einigermaßen kam welter ZU. Ausdruck daß die rage der 11-
In die WeN10er hart VO Krleg und den Kriegsfolgen gerschaftsunterbrechung aQus arztlicher Indikation längst
betroffenen olksgenossen angeglichen werden Hier- keine wissenschaftliche Streitirage 1st sondern da das

ist uch unmittelbarer Zwangseingriff die utier- ‚eute wlederum den Vordergrund gerückte Problem
verteilung UrcC zwingendes Erfordernis des (jeme1lin- 1U VO  - der moralischen Haltung des Arztes gelöst WeOeT7-
wohles gerechtfertigt un! bei Versagen anderer Mittel den kann
un! Wege geboten Wir siimmen der Sozlalisierung

den Fällen Z denen s1e wirklich UrIC das Nier dem Namen ‚Fides Romana, Laienvereinigung für
allgemeine Wohl geforder wird Zum mindesten Kirche und aps in Deutschland eNistian: on N

die Ueberführung, Wan möglich N1IC Staats- Einvernehmen mit Kardinal Erzbischof I1Ngs unfier Lei-
eigentum, Sondern das Eigentum gemeindlicher der LUuNg VO  b Hans Struth 111 Gemeinschaft deren Mit-
berufsständischer oder ähnlicher Körperschaften (Ge- glieder ich verpflichten, ihrem gesamten Lebens-
nossenschaften) erfolgen In diesem Zusammenhang fOTI- bereich für die Ehre und das Ansehen des Papstiiums
dern WIT 1Nle planmäßige Bodenreform Die Begrenzt- einzutreten Als ründungsmotiv wurde der Wille Nr

eit der Möglichkeiten bäuerlicher ledlungen West- Suüuhne für die dem Papsttum den verfilossenen Jahren
falen gebiete nachdrücklicher, alle übrigen e Verunglimpfung OWI1e Dan  arkeit für die
Arten der ledlung ZU betreiben, 1n erster Stelle die gelsligen un: materiellen Wolhltaten bezeichnet mit
Eigenheimbewegung auf jede LUr mögliche Weise denen Papst Pius X11 das deutsche Volk Not
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90n hEufe bedenkt. Unter erzicht auf 6 besondere JJI - und der katholischen Caritas geführt, während der
n ganisatorische Formen will die „Fides Romana)’ , der Nur russischen one „die beiden Kirchen unter Vermeidung

Männer angehören sollen, im  Sinne einer Elitebewegung der dornenvollen Probleme der Lehre und des Dogmas
uUurc. die Aktivität der Einzelpersönlichkeit iın .  T  len Diö- grundsätzlic. eIN1IG sind Ter tonung der OLWEeN-

wirksam werden. digkeit eines offenen kenntnisses christlichen Grund-
säatzen der Erziehung, der Sozlalarbeit und selbstEin wertvolles Ergebnis der schweren etzten Jahre ist

DA der usammenschluß der Jugend hbeider Konfessionen Zzu
ın der pra  ischen Politik, gegenüber allem Humanismus
und Humanitarismus.'”gemeinsamer Arbeit, der besonders Berlin immer StäTr-

ker zutage Il So en die evangelische und Der 1n Frankreich ebende und ganz dem französischenkatholische Studentengemeinde der Berliner Hochschulen Kulturkreis angehörige Schweizer lbert Bequin, Philo-ın ihr Arbeitsprogramm für das Wintersemester eine
olge gemeinsamer bende eingebaut. Hier Spricht e1n- soph un Katholik, der elNne Vortragsreise UIC. Deutsch-

land gemacht hat Uun! schon VOI dem Krieg als hervor-mal eın katholischer Theologe 1mMm evangelischen Dom,
e1n anderesmal evangelischer Pfarrer VOI katholischen ragender Deutschlandkenner galt, hat IT11Nn einem

Journalisten des „Tagesspiegels" eın Interview gewährt,Studenten Gemeinsame sozlale Arbeit für die Heimkehrer
oder Flüchtlinge wird vorläufig noch geplant. Sie 1St: in dem S Schluß auch gefragt wurde, ob e die

Möglichkeit einer Verständigung zwischen Deutschlandaber schon Wirklichkeit geworden der Tätigkeit der und Frankreich glaube. Seine Antwort ist Nn1ıc NUur darinJugend der CDU, die Ja auch beide Konfessionen uUu-
schließt. aufschlußreich, daß s1e den furchtbaren Abgrund bezeugt,
Nach außen hin mänfifesüerte gich diese Zusammenarbeit der zwischen und der übrigen Welt immer noch

steht, sonNndern uch ın einer anderen Hinsicht ‚ehr typsich:in einer großen öffentlichen Kundgebung a Oktober betont wohl die Zugehörigkeit Deutschlands ZULX abend-unter frelem ımme iın der Waldbühne 1ympila-
tadion. Drei bis vier Tausend ]Junger Menschen us Cer Jändischen Schicksalsgemeinschaft, er arbeite auch sel-

ber, w1ıe seine Vortragsreise beweist, mit der Neu-evangelischen Jugend, der katholischen Pfarrjugend un:|
den freikirchlichen Jugendgruppen hatten sıch ersam- Knüpfung kultureller Bindungen. Er gehört waohl auch

als Christ denen, die ZUFX ersöhnung rel sS1Nd, abermelt. Hunderte unter Banner der Jugendbünde leuchte-
ten auf dem Rasen der Bühne. jel dieser Kundgebung RI hält bei ınem espräc. zwischen Frankreich und

Deutschland etzteres offenbar für SC völlig Q gel-Wäal, die gesamite getaulfte Berliner Jugend wachzurütteln, stigen Kräften, daß nicht einmal auf den Gedankensie hochzureißen aQus der Müdigkeit und dem sittlichen ommt, auch Deutschland könne dem Abendland nochVerfall. Die Tel precher, Domvikar ange, Jugend- eiwas geben en Deutschland ist für in wI1e Ürpfarrer Schröder un!: Pastor au en es 1n geste!-
gerter Deutlichkeit iın ihren Ansprachen hervor: „Wohl die meisten wohlwollenden Ausländer etwas absolut

Passives, rein Empfangendes. Bequin antwortete auf diesel der außere Aufbau der Weltstadt begonnen, aber der
innere sSie noch aQUuS. Gerade das Leid der Beorliner rage, ob die Möglichkeit einer Verständigung

zwischen Deutschland und Frankreich, wWwWI1e S1e ChurchillJugend, die morTalisch ın weiten Kreisen veıkonımen,
hilflos, krank und ohne Lebensireude ch dahinschleppe, ın SeEiNeT Züricher ede Z.u) Ausdruck gebrac hat,

wOorihlc WI1e olgsS£1 unvorstellbar groß Die christliche Jugend Berlins „An den geNnauen der ede Churchills kann ichwolle Nn1C mehr schweigen, S1e WOo sich ZuUur. Aufgahe mich N1C. erinnern. Ich weiß ber doch, daß M1r sSe1nestellen, uUrcC ihre Reinheit die anderen Jugendlichen Meinung über 1E „Verständigung” zwischen Deutsch-
ZU. Aufhorchen bringen Deshalb habe Ma  =| uch aıs
OILO der ersten großen gemeinschaftlichen Veranst*al- land und Frankreic ın der Formulierung et{was ein-

fach vorkam, oder ber auf einer politischen Basıs be-LUNg der gesamten christlichen Jugend Berlins das Wort
gewählt „Rein bleiben un eif werden”. ruhend, die ich weder kenne noch kennen uüunsche.

on das Wort Verständigung erinnert unangenehmDaß TOTLZ des sehr kalten Sonntages tausende auf der
Freilichtbühne erschienen bleibt e1n schoner Er- unNnsere nalven un: O13a mißglückten Versuche VOI

Jahren., Zwischen Frankreich und Deutschland eX1-folg wesentlicher jedoch die Gespräche, di auf
der Heimfahrt zwıschen den Jugendlichen der veaerschle- stiert 1ne schicksalhalfte Bindung, die Na  3 nicht erst

herzustellen braucht. Ich glaube {  R5 <  WI1SSen, Was derdenen Konfessionen ebendig wurden und weilter an-
französische els den eutschen noch Zzu geben hat,YJen 1n den Alltag hinein.
und o  , wird geschehen können. Vorläufig aber

Die gemeinsame Tbeit der Konfessionen den deut- bleibt noch 1mM Dialog der tragische nterton. dessen,
schen Aufgaben ist anscheinend für die Angelsachsen Was geschah. Es braucht Zeit, hıs ın e  1  Nne ebendige
besonders auffallig Un: bemerkenswerrt. So S1e einem Harmonie eingehen kann. Was inzwischen die Politik
ın dem New Vorker erlag arper erschienenen uch un die Staatsmänner aben, das wollen WIT ihrer
über die Lage der Kirche In Deutschland Rebirth of Kompetenz überlassen.
the (jerman Church) der Verfasser, Stewart Herman
als elnes der wichtigsten Kennzeichen der kirc.  ıchen
Lage ın Deutschland die wachsende Zusammenarbeit der FlüchtlingsfragenYratholischen mit den protestantischen Kirchen Dieser
e1ls der Zusammenarbeit, dUsS, S£1 der Aus- AÄAus dem i.eserkreis der Herder-Korrespbndenz Q1INg uns
TUC eines . Gefühls für die Einheitlichkeit der christ- anläßlich unseIeTr Veröffentlichungen über Flüc  1ngs-
lchen Jele, das schon lange VOT dem riege entstanden iragen die folgende Aeußerung ZU, die VOr der IsO-
21,  E Neuerdings habe das Problem der Hilfe füur die Not- lierung einzelner omplexe deutschen Nofder
leidenden einer ewunderungswürdigen Zusammen- wWwarnt und darauf hinweist, daß S1e als Ganzes

Wir bringen sS1earbeit Zzwischen der protestantisch-en_ Inneren Mission ZuUr LÖösSung aufgegeben 1st


